
 
 

Medienmitteilung vom 14. Juni 2015 

Präimplantationsdiagnostik (PID) 

AGILE.CH bedauert das Ja zur PID 

Die Schweizer Stimmberechtigten haben heute die Verfassungsänderung 
angenommen und sich damit für die Präimplantationsdiagnostik (PID) 
ausgesprochen. Die Stimmbürgerinnen und -bürger haben damit das Inkrafttreten des 
revidierten Fortpflanzungsmedizingesetzes (FMedG) und die Zulassung der PID 
ermöglicht. AGILE.CH bedauert diesen ethisch riskanten Entscheid, freut sich aber 
über die Debatte, die der Dachverband der Behinderten-Selbsthilfe ausgelöst hat. 

Notwendige Debatte 
AGILE.CH tritt seit mehreren Monaten dafür ein, dass eine breite ethische und nicht 
medizintechnische Debatte über die Gesellschaft geführt wird, in der wir leben wollen. 
AGILE.CH ist erfreut, dass sie den Anstoss zu dieser notwendigen Reflexion gegeben hat. 

In Richtung auf ein Referendum 
Zahlreiche Stimmen sagten zwar ja zur PID, sind aber entschieden kritisch gegenüber dem 
Fortpflanzungsmedizingesetz (FMedG). Auf diesem Hintergrund ist es sehr wahrscheinlich, dass 
das Referendum ergriffen wird. AGILE.CH wird sich gegebenenfalls daran beteiligen. 

AGILE.CH Die Organisationen von Menschen mit Behinderung setzt sich seit 1951 für Gleich-
stellung, Inklusion und Existenzsicherung von Menschen mit Behinderung ein. Der Dachverband 
vertritt die Interessen von 42 Mitgliedorganisationen im Sinn einer nationalen Behindertenpolitik. 
Die Mitgliedorganisationen repräsentieren Menschen aller Behinderungsgruppen und Angehörige 
und werden von Betroffenen geführt. 
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